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�����6SLHOOHLWXQJ�XQG�6SLHODEODXI�

Die Leitung des Rollenspiels stellt  das 
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.  Den Vorsitz und damit  das 
endgült ige Entscheidungsrecht  in allen spielbezogenen Fragen hat  Aurora McEjal.  

Der Spielverlauf wird stets vom  jeweiligen Kom mandierenden Off izier einer Einheit  gelenkt . Einzige 
Ausnahme ist  hierbei,  wenn m it  Einverständnis des Komm andanten ein anderer Mitspieler die 
Missionsplanung und - leit ung übernim mt . 

Das Einbringen einer k leinen Nebenhandlung ist  selbstverständlich ohne Absprache erlaubt .  Sie 
darf allerdings nicht  den Gesamtablauf des Rollenspiels beeinflussen. Wenn der Spieler nicht  sicher 
ist ,  ob er eine Nebenhandlung einbauen darf, sollt e er den Kom mandanten fragen.  

�����/RJE�FKHU�XQG�0LVVLRQVEHULFKWH�

Logbücher und Missionsberichte dienen dazu, den Gesamtablauf des Rollenspiels zu 
dokum ent ieren. 
Logbücher werden nach Abschluss eines Bewertungszyklus bzw. einer Chat -Mission vom ��� ���
	�� ������	

 der Einheit  erstellt  ( i.  d. R.  ist  dies der Kom mandant  selber) .  Damit  w ird ein Logbuch 
zu regelm äßigen Zeitpunkten erstellt  und bietet  som it  stets Aufschluss über den neuesten Stand 
des Rollenspielgeschehens. 
Missionsberichte fassen dagegen unabhängig von der inzwischen verst r ichenen Zeit  ganze 
Handlungskomplexe zusam men. Sie beinhalt en in schrif t lich aufbereit eter  Form  alle wicht igen 
Ereignisse, also den Ablauf einer komplet ten (Teil- )Mission des E-Mail-Rollenspiels bzw. einer oder 
m ehrerer Chat -Missionen. Ein Missionsbericht  liefert  also die Grundlage für die Fort führung der 
Hintergrundgeschichte. 

Das Logbuch besteht  aus einer Zusam menfassung des Missionsablaufs und der Auflistung der 
Teilnehmer. Das Missionslog kann beigelegt  werden. Der Chronist  hat  das Recht , die Geschichte 
des Spiels zu manipulieren,  z. B. falls sich Handlungen und Dialoge in wesent lichen Punkten 
widersprechen.  Eine Rückfrage an die Mitspieler f indet  hierbei aus Zeitgründen nicht  stat t ,  außer 
der Chronist  selbst  hält  es für notwendig. 
Das Logbuch soll unter Berücksicht igung des aktuell gült igen Nachrichtenstandards verfasst 
werden.  Es wird sowohl an den E-Mail-Verteiler der Einheit  als auch an das Personalbüro 
verschickt .  Zusätzlich wird es im  Forum veröffent licht .  

�����1DFKULFKWHQVWDQGDUG�

Um das Rollenspiel,  das j a letzten Endes eine m ilitär ische Organisat ion aufweisen soll, 
authent ischer zu gestalten, wird für den Versand von off iziellen E-Mail-Nachrichten ein 
Nachrichtenstandard definiert .  Nachrichten,  die als offiziell gelten sollen und dem Standard nicht  
entsprechen,  sind ungült ig und werden nicht  anerkannt .  

Auf eine korrekte Bet reffzeile wird bei offiziellen Nachrichten besonderer Wert  gelegt . Bet reffzeilen 
sind nach folgendem Format  zu verfassen:   
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Dabei bedeuten:  
 SN =  Subraum -Nachricht   
 SSS =  Schiffsabkürzung (Einheit s-  /  I nst itut ionskürzel)  
 TT =  Tag  
 MM =  Monat   
 JJ =  Jahr (2003 entspr.  08 nach Endor)   
 
Beispielbet reff :  
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Der aktuell gült ige Nachr ichtenstandard ist  folgender:  



- [ o] -  - - -  >  I ncoming Message <  - - -  - [ o] -  

Nachricht  der IKJ�L M�N�OPL QFR2M&SATUOWV  
I1X�SAM&YASAZ&[A\A]F^�_&M�Y`_&M�a;b*c&d d RHQfeAM�a&L Y�O�].g�SATUOhV  
I1iAcPRjQkOPM*V  
ZI  I�lAl*m?mon�n�V  n E 
Geheim haltungsstufe:  IKZ�d S�_�p�qK\&]
S�d d Or^&_PY&e&MAY�d L sWNHt.Y�O�d Z�p�M�_&]oqK\&]oX
OPZAO�d d O�MASAd d L SAM�^Wtu]4cAQ�p�R*QF]�O�MAY
b*OP]�QF]KS�_Ad L sWN*V  
- [ o] -  - - -  >  Start  of Transmission <  - - -  - [ o] -  

Sehr geehrte(r )  I voM�]�O�a�OwTxL Q.b*cPd d S�_PR2Y�OHR*shN�]4L OPZ�OHM�O�M`X�SAMAY*V ,  
I�l�OWy�Q V  
I�z�]�_P{Aqfc&]4TUOPd t
^&| }
|�~C��SATw��q�aAO�T���Tw��O�]4L _&T���~ V  
I1g
SAT`OhV  
I�b*c&d d&S�_PR2Y�OHR*sWN�]4L O�Z�OHM�OP]oX�SAMAY*V  
- [ o] -  - - -  >  End of Transm ission <  - - -  - [ o] -  

Zur Erleichterung von Subraumnachrichten an I nst itut ionen,  die Spielleitung oder den Webmaster 
befindet  sich im  Bereich I nterna  HoloMail-Portal ein Formular, das den Standard m it  Hilfe der 
auszufüllenden Felder selbst  erstellt .  

�����,QVWLWXWLRQHQ�

Die alliierten St reitkräft e werden von insgesamt  v ier maßgeblichen Abteilungen,  sogenannten 
I nst itut ionen,  organisier t .  Diese Abteilungen sind das Flot tenoberkom mando, die Personalabteilung, 
die m ilitär ische Dienstaufsicht  und die Raumfahrtakadem ie. Sie agieren unabhängig von einander 
in ihren besonderen Aufgabengebieten und t reten regulär nur über die offiziellen Nachrichtenkanäle 
m iteinander in Kontakt .  Aus diesem Grunde werden auch die internen Arbeitsabläufe jeder 
I nst itut ion selbst  überlassen. 

Das Oberkomm ando ist  als einzige I nst itut ion befugt , nach eigenem Erm essen in die 
Am tsgeschäfte der anderen Abteilungen einzugreifen. 

 

���2UJDQLVDWLRQ�GHU�-DJGVWDIIHOQ�
�����'LH�.RPPDQGRIROJH�LQ�-DJGVWDIIHOQ�

Die Befehlsket te in Jagdstaffeln ist  wie folgt :  Kom mandant  [  Erster Offizier]   Rot tenführer  
Piloten. 

Alle Piloten sind natürlich dem  Kommandanten unterstellt  und müssen seinen direkten Befehlen 
Folge leisten. Zur besseren Koordinat ion unterstehen die Piloten auch noch den vier Rot tenführern, 
die ein Team  von j e drei Jägern koordinieren.  Diese erhalten ihre Anweisungen vom 
Kom mandanten.  

Der Kom mandierende Offizier (Jagdstaffelführer)  und sein Erster Offizier werden m it  speziellen 
Aufgaben außerhalb der Mission bet raut . Der Kom mandant  kann einige seiner Aufgaben dem 
Ersten Off izier übert ragen, t rotzdem  muss er dafür sorgen, dass diese Aufgaben ausgeführt 
werden.  

Fällt  der Kom mandant  vorübergehend aus,  so t r it t  sein Stellvert reter an seine Stelle. Dieser wird 
aufgrund seiner Qualif ikat ion und seines Ranges vom Kommandanten best im m t. 



�����'LHQVWSRVWHQ�LQQHUKDOE�HLQHU�-DJGVWDIIHO�
 o/1��343�-��f3���G�02-�0h�

 Der Staffelführer oder Kom mandant  ist  der höchste m ilitär ische Befehlshaber einer 
Jagdstaffel.  Er t rägt  die volle Verantwortung für  alle Akt iv itäten seiner Leute. Seine Aufgabe ist  die 
Einsatzleitung. 

� 0�D�/�-�0���3�31B ��Bk-�0h�
 Der Erste Off izier ver t r it t  den Komm andanten in allen Bereichen, wenn dieser 

ausfällt .  Mit  Genehm igung der Staffel kann er,  bei sicht licher Überforderung des Kommandanten, 
die Staffel ordnungsgemäß zu leiten, diesen des Kom mandos entheben.  I m  Normalfall wird der 
Stellvert reter solange die Staffel leiten, bis w ieder ein Kommandant  zur Verfügung steht .  

��� /�/�-�@�3���G�02-�0h�
 Jedem  der vier  Rot tenführer unterstehen je zwei weitere Piloten. 

� BC� � /�-A@
�
 Jede volle Staffel besteht  aus 12 Piloten. Der gewöhnliche Pilot  ist  im m er Flügelm ann 

seines Rot tenführers und hat  daher ohne besonderen Befehl stets die Aufgabe,  ihn vor 
Gegenangriffen zu schützen und ihm  die nöt ige Deckung zur Erfüllung des Missionsziels zu 
verschaffen. 

 

���2UJDQLVDWLRQ�DQ�%RUG�GHU�.DPSIVFKLIIH�
�����'LH�.RPPDQGRIROJH�DXI�HLQHP�.DPSIVFKLII�

Die Befehlsket te an Bord eines Schiffes ist  w ie folgt :  Kom mandierender Off izier [  Erster Off izier]  
 Abteilungsleiter  Besatzung 

Der Kom mandierende Offizier ist  der ranghöchste Off izier an Bord. Er hat  die Befehlsgewalt  über 
alle Off iziere auf seinem Schiff,  untersteht  aber dem Flot tenoberkom mando. An zweiter Stelle 
kommt  der Erste Off izier,  der den Kom mandanten bei Abwesenheit  vert r it t  und selbst  volle 
Kom mandogewalt  über die ihm untergebenen Offiziere besitzt .  

Kom mandant  und Erster Offizier werden als Führungsoff iziere m it  speziellen Aufgaben außerhalb 
der Mission bet raut  (vgl.  ��� ) .  Der Kom mandant  kann einige seiner Aufgaben dem Ersten Off izier 
übert ragen, t rot zdem muss er dafür sorgen,  dass diese Aufgaben ausgeführt  werden. 

Fällt  der  Kom mandant  vorübergehend aus,  so t r it t  der Erste Off izier an seine Stelle. Der Erste 
Offizier w ird aufgrund seiner Qualif ikat ion und seines Ranges vom Kommandanten best im m t. 

�����'LHQVWSRVWHQ�DXI�HLQHP�.DPSIVFKLII�
�u����� ��@
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 Der Kom mandant  ist  der ranghöchste Offizier eines Kreuzers. Alle 
seine Befehle sind von jedem an Bord zu befolgen.  Seine Pflichten sind vielfält ig:  Er  plant  und sorgt  
für die Durchführung der Milit äreinsätze,  hat  volle Kont rolle über die personellen und materiellen 
Kapazitäten seiner Einheit  und ist  som it  letzt lich für Wohl und Wehe aller ihm  unterstellter Soldaten 
verantwort lich. Seinen Dienst  vollzieht  der Kommandant  einer Mar ineeinheit  stets im  wechselnden 
Turnus m it  dem Ersten und dem  Zweiten Offizier auf der Brücke. I m  Kampfeinsatz hat  sein Wort  
oberste Prior ität ,  und nur ein Mitglied des Flot tenoberkommandos ist  in der Lage,  seinen Befehl 
außer Kraft  zu setzen.  

� 0�D�/�-�0���3�31B ��Bk-�0h�
 Er vert r it t  den Kom mandanten bei Abwesenheit  und übernim m t  während dem 

normalen Spielgeschehen dessen Leistungsbewertung.  Der Erste Offizier hat  ähnliche 
Befehlsbefugnisse wie der Kommandant , ist  diesem aber imm er untergeordnet . 

��� -�Bk/�-�0���343KB ��BF-�0h�
 Der Zweite Off izier ist  der "Stellvert reter"  des Ersten Offiziers,  für den Fall,  dass 

dieser ur laubs-  oder verletzungsbedingt  ausfällt .  Dieser Posten kann neben einem  normalen 
Dienstposten geführt  werden.  

� ��@ � @�Bk-�0��
 Die Richtschützen der  großen Schiffsart iller ie kont rollieren säm t liche St rahlen-  und 

Projekt ilwaffen eines Raum schiffs. Auch die Traktorst rahl-Projektoren sind dieser Einheit 



unterstellt .  Die Feuerleitzent rale befindet  sich i.  d. R. auf der Brücke,  während die einzelnen 
Geschützstat ionen r ings um  die Peripherie verteilt  sind. 

� �
� � D � �F���
/�, � 02��D&BFEHG
-A0�G�-�BK/1�
 Der Erhalt  der Bordsicherheit  ist  die Aufgabe des 

Sicherheitsoffiziers.  Ob es um das Schlichten von St reits, die Überprüfung von wicht igen 
Schiffsabteilungen, den Drill der Mannschaften oder um ausgewachsene Bordschlachten geht , 
im mer sind Soldaten der Sicherheit sabteilung dabei. Außerdem sind sie unerlässlich für 
Enterkommandos und regelmäßige Alarm übungen.  

� @���-A@�BF-���0h�
 Die Aufgaben des I ngenieurs sind zu gleichen Teilen vielfält ig w ie interessant . Die 

Wartung, Reparatur und Pflege jedweder Art  von Technik,  von einfachen Schaltkreisen über die 
Raumjäger bis hin zu den großen Über licht t r iebwerken,  alles gehört  zu seinem  Fachbereich.  Bei 
Außeneinsätzen ist  häufig ein I ngenieur dabei,  um widerspenst ige Schot t s aufzuschweißen oder 
den Hauptcomputer eines eroberten Schiffs zu infilt r ieren. 

!?���PB ���
/ � 0h�
 Navigatoren arbeiten hauptsächlich in der  Zent rale und haben gleichzeit ig einen der 

schwierigsten Jobs:  Sie sind es, die das Raum schiff  letztendlich steuern.  Kurskorrekturen, 
Berechnungen zu Hypersprüngen und die Auswertung der von Ast rogat ion und Ortung gelieferten 
Daten sind in der Hauptsache ihr Met ier,  und zu den Highlights dieser Berufsgruppe gehört  es, ein 
gewalt iges Schlachtschiff  schadlos durch ein Asteroidenfeld oder eine gewalt ige Raum schlacht  zu 
m anövrieren.  

  B DPD�-�@�DAE�G
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 Wird eine neue Spezies entdeckt , gilt  es, eine Raumanomalie zu erkunden oder 

hat  der Feind eine neuart ige Waffe parat , t r it t  der Wissenschaft ler auf den Plan.  Seine 
Spezialgebiete sind breit  gefächert  und die Gesamtheit  aller Wissenschaft ler an Bord einer größeren 
Einheit  stellt  ein r iesiges Quantum an Wissen dar. Wenn sie nicht  gerade an der Verbesserung 
technischer Vorgänge arbeiten oder die St rategie des Feindes unter kosmopsychologisch-
technologischen Gesichtspunkten analysieren,  haben sie oft  genügend Zeit ,  um  sich ihren eigenen 
kleinen Entwicklungen zu widmen. 

%x-���B ��Bf@
B D�EHG
-�0"��343KB ��BF-�0h�
 Er hat  eine der verantwortungsvollsten und noch dazu schwierigsten 

Aufgaben an Bord eines Kreuzers. Viele hundert  Verwundete benöt igen im  Ernst fall eine schnelle 
und effiziente Versorgung und selbst  in Ruhezeiten gibt  es im mer wieder Unfälle und 
Erkrankungen,  so dass der Sanitäter oder Arzt  beinahe nie über Arbeitsmangel k lagen kann. Er 
stellt  den "guten Geist "  des Schiffs dar, der für alle ein offenes Ohr hat  und auch bei 
Außenmissionen dabei ist ,  um  direkt  vor Ort  Verwundungen zu heilen.  

 

����$XIJDEHQ�YRQ�)�KUXQJVRIIL]LHUHQ�
Führungsoffiziere sind die Offiziere an Bord eines Schiffes,  die für den I C-  und OOC-Ablauf an Bord 
die Verantwortung t ragen. Sie bilden eine "Oberste I nstanz"  in allen das Schiff bet reffenden 
Fragen. Der Kom mandierende Offizier t rägt  die Hauptverantwortung und hat  oberste 
Entscheidungsbefugnis,  ihm  zur Hand gehen der  Erste Offizier  und als dessen Ersatzm ann der 
Zweite Off izier.  

Jeder Soldat , der die Off iziersprüfung abgelegt  hat , hat  die Berecht igung, sich auf einen 
Führungsoffiziersposten zu bewerben.  

������.RPPDQGLHUHQGHU�2IIL]LHU��.2��

Der Kommandierende Offizier  (KO) hat  die Verantwortung für den Spielverlauf auf seinem  Schiff 
und auch für das OOC-Geschehen an Bord. Er  ist  gegenüber dem  DFOK verantwort lich und hat  die 
Einhalt ung des Regelwerkes zu überwachen. Zu seinen besonderen Aufgaben zählt  u. a. die alle 
zwei Wochen zu fert igende Crewbewertung, als auch die Fert igung von Missionsberichten. 

Darüberhinaus obliegt  ihm  die Missionsplanung für sein Schiff (wobei ihm  freigestellt  ist ,  Spieler 
m iteinzubinden) .  Er hat  die Möglichkeit , von Spielern geplante Nebenplots, NPCs, aber auch 
Gast leser und Gastspieler von anderen Schiffen zu genehmigen oder abzulehnen. Seine 



Entscheidungen sind dabei im  Rahm en des Regelwerks I C und OOC bindend. Ver t reten wird der 
Kom mandierende Offizier  von seinem  Ersten Off izier. 

������(UVWHU�2IIL]LHU���2��;2��

Als " rechte Hand"  des KO an Bord ist  der Erste Off izier (1O, XO)  dessen Stellvert reter in allen 
Belangen.  Beide bemühen sich um  einen geregelten Spielablauf an Bord. Der Erste Offizier hat  die 
Aufgabe, neuen Spielern zu helfen und ihnen das Bordgeschehen näher zu br ingen und den 
Spielverlauf ebenfalls voranzut reiben. Üblicherweise hat  er Einblick in die Missionsplanung,  was ihm 
letztere Aufgabe erleichtert .  Außerdem  führt  er regelmäßig die Bewertung des Bewerters (des KOs)  
durch.  

Fällt  der Kommandierende Offizier  aus,  übernim mt  der Erste Offizier diese Aufgabe, bis der 
Kom mandierende Off izier zurück ist .  I n solchen Fällen gehen die Aufgaben des Ersten Offiziers auf 
den Zweiten Off izier über. 

������=ZHLWHU�2IIL]LHU���2��
 
Der Zweite Offizier  (2O)  ist  gewöhnlich der Leiter einer schiffsinternen Abteilung (wie 
Sicherheitschef oder Chefingenieur)  und füllt  diese Aufgabe auch in der Hauptsache aus. Er t r it t  
vorrangig I C in beiden Funkt ionen auf und übernimm t  OOC nur dann die Aufgaben des Erste 
Offiziers, wenn der Komm andierende Offizier ausfällt  und der Erste Offizier dessen Aufgaben 
übernimm t .  Dies ist  auch dann der Fall,  wenn der Erste Offizier wegen Krankheit  oder Urlaub nicht  
in der Lage ist ,  als Erster Off izier  seiner Arbeit  nachzugehen.  


